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Vorwort

Benötigt die Verwaltungspraxis ein Compliance Handbuch? Ist ihre Bindung an
Recht und Gesetz nicht durch Art. 20 Abs. 3 GG hinreichend manifestiert? Sol-
che Fragen verdeutlichen das immer noch weit verbreitete Missverständnis,
Compliance sei lediglich ein Synonym für Rechts- und Regeltreue. Compliance
als mittlerweile etabliertes Thema der Rechtspraxis geht hierüber jedoch weit
hinaus, denn der Oberbegriff erfasst vor allem auch die effiziente Organisation
von Rechts- und Regelkonformität. Hierbei handelt es sich im Gegensatz zu den
auch in der öffentlichen Verwaltung historisch gewachsenen reaktiven internen
Kontrollsystemen um einen präventiven Ansatz, der auf Fehlervermeidung statt
ausschließlich auf Fehleraufdeckung und -sanktionierung zielt.
An der Verpflichtung gerade der öffentlichen Hand, Recht, Gesetz und auch
moralischen Grundsätzen treu zu sein, besteht überhaupt kein Zweifel. Die Bür-
ger erwarten dies vom Staat als dem originären Sachwalter ihrer Interessen und
Steuern viel mehr noch als von Privaten. Die Aufmerksamkeit der Medien in
diesem Bereich hat sich in den letzten Jahren merklich erhöht. Was früher noch
als verzeihliche Sünde durchging, wird heute schnell skandalisiert. Mehr als je
zuvor muss daher die öffentliche Hand in ihren sämtlichen Erscheinungsformen
und Untergliederungen systematisch, zielgerichtet und nachhaltig auf die Ein-
haltung geltender Standards hinwirken. Compliance-Management-Systeme gel-
ten hierfür als Schlüssel zum Erfolg und sind aus der Rechtspraxis nicht mehr
wegzudenken.
Während das Thema über den Public Corporate Governance Kodex in der Unter-
nehmenswirklichkeit vieler großer öffentlicher Unternehmen zwischenzeitlich
angekommen wirkt, ist es nach wie vor gerade die öffentliche Verwaltung, die
einer compliancegerechten Modernisierung ihrer Organisationsstrukturen zu-
rückhaltend gegenübersteht. Dabei wird übersehen, dass die grundgesetzliche
Bindung der vollziehenden Gewalt an Recht und Gesetz in der gelebten Verwal-
tungspraxis kein Selbstgänger ist.
Diesem Defizit will auch die zweite Auflage des vorliegenden Werkes abhelfen,
das eine Lücke im Schrifttum schließt. Denn es fächert erstmals die spezifischen
Compliance-Grundlagen der öffentlichen Verwaltung auf, die sich durch vielfäl-
tige Besonderheiten von denen der Privatwirtschaft unterscheiden und sich fer-
ner auch auf die Anforderungen an ein Compliance-Management der öffentli-
chen Verwaltung auswirken. Über dieses generalistische Herzstück hinaus lenkt
es den Blick ferner auf die Compliance-Spezifika in öffentlichen Unternehmen.
Während in den ersten Abschnitten die allgemeinen Grundlagen erörtert und
in § 5 die unterschiedlichen Rechtsgrundlagen dargestellt werden, konkretisie-
ren die nachfolgenden Abschnitte die praktischen Instrumente des Compliance-
Managements.
Das Praxishandbuch vereint durch die Mitwirkung renommierter Autorinnen
und Autoren aus Wissenschaft und Praxis das Know-how derer, die sich in
Deutschland erkennbar fundiert und prominent mit der Thematik Compliance
im Bereich der öffentlichen Hand auseinandergesetzt haben.
Die aufwendige Arbeit an der Neuauflage lastete vornehmlich auf den Schultern
der Autorinnen und Autoren sowie den Lektorinnen Ina Wailand und Stefanie
Föhl, die uns großartig unterstützt und entlastet haben. Ihnen Allen gilt der
Dank der Herausgeber für ihren herausragenden Einsatz.

Münster/Essen im Januar 2022
Prof. Dr. jur. Dr. h.c. mult. Rolf Stober und Dr. Nicola Ohrtmann
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BeckOK Becḱscher Online-Kommentar
BeckRS Beck-Rechtsprechung
BER Flughafen Berlin Brandenburg „Willy Brandt“
Beschl. Beschluss
betr. betreffend
BetrVG Betriebsverfassungsgesetz
BFD West Bundesfinanzdirektion West
BfDI Bundesbeauftragte/r für den Datenschutz und die Informations-

freiheit
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGBl. Bundesgesetzblatt
BGG Behindertengleichstellungsgesetz
BGH Bundesgerichtshof
BGHSt Entscheidungen des Bundesgerichtshofs in Strafsachen
BGHZ Entscheidungen des Bundesgerichtshofs in Zivilsachen
BHO Bundeshaushaltsordnung
BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz
Biokraft-NachV Biokraftstoff-Nachhaltigkeitsverordnung
BioSt-NachV Biomassestrom-Nachhaltigkeitsverordnung
BITKOM Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation

und neue Medien e. V.
BITV Barrierefreie Informationstechnik-Verordnung
BKA Bundeskriminalamt
BKartA Bundeskartellamt
BKR Zeitschrift für Bank- und Kapitalmarktrecht
Bl. Blatt
BME Bundesverband Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik e. V.
BMF Bundesministerium der Finanzen
BMI Bundesministerium des Innern
BMVg Bundesministerium der Verteidigung
BNetzA Bundesnetzagentur
BPersVG Bundespersonalvertretungsgesetz
BRAO Bundesrechtsanwaltsordnung
BRH Bundesrechnungshof
BSI Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik
Bsp. Beispiel
bspw. Beispielsweise
BSR Berliner Stadtreinigung
Bst. Buchstabe
BStBl. Bundessteuerblatt
BT-Drs. Bundestagsdrucksache
Buchst. Buchstabe
BVA Bundesversicherungsamt
BVerfG Bundesverfassungsgericht
BVerfGE Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts
BVerfGK Kammerentscheidungen des Bundesverfassungsgerichts
BVerwG Bundesverwaltungsgericht
BW Baden-Württemberg
BW LPVG Landespersonalvertretungsgesetz Baden-Württemberg
Byod Bring your own device
bzw. beziehungsweise

CAD Kapitaladäquanzrichtlinie
CB Compliance Berater
CCZ Corporate Compliance Zeitschrift
CDU Christlich Demokratische Union
CG Corporate Governance
CGK Corporate Governance Kodex

XXVII

25.07.22, ms, Print • stober_compliance, 2. Aufl.



Abkürzungsverzeichnis

CME Compliance-Managementerklärung
CMS Compliance-Management-System
COBIT Control Objectives for Information Related Technology
COSO Committee of Sponsoring Organizations of the Tradeway Com-

mission
CPI Corruption Perception Index
CR Computer und Recht
CRD Capital Requirements Directive

d. h. das heißt
DB Der Betrieb
DCGK Deutscher Corporate Governance Kodex
De-Mail-G De-Mail-Gesetz
dens. denselben
DepotG Depotgesetz
ders. derselbe
DGB Deutscher Gewerkschaftsbund
DIHK Deutscher Industrie- und Handelskammertag
DIIR Deutsches Institut für Interne Revision
DIN Deutsche Industrienorm
Diss. Dissertation
DoJ Department of Justice
DÖV Die Öffentliche Verwaltung (Zeitschrift)
DPA Deutsche Presse Agentur
DrittelbG Drittelbeteiligungsgesetz
Drs. Drucksache
DS Der Sachverständige
DSG NRW Datenschutzgesetz Nordrhein-Westfalen
DStGB Deutscher Städte- und Gemeindebund
DStJG Deutsche Juristische Steuergesellschaft
DStR Deutsches Steuerrecht
DuD Datenschutz und Datensicherheit
DV Datenverarbeitungssystem
DVBl Deutsches Verwaltungsblatt

e. V. eingetragener Verein
ebd. ebenda
E-Bilanz Elektronische Bilanz
eCommerce elektronischer Handel
EDV Elektronische Datenverarbeitung
EG Europäische Gemeinschaft
EGMR Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte
EG VOL/A Bestimmungen für die Vergabe von Leistungen im Anwendungs-

bereich der Richtlinie 2004/18/EG
eGorvernment elektronische Regierung
EGovG E-Government-Gesetz
eID-Funktion Online-Ausweisfunktion
EITI Extractive Industries Transparency Initiative
ELSTAM Elektronische Lohnsteuerabzugsmerkmale
ELSTER Elektronische Steuererklärung
EMIR European Market Infrastructure Regulation
EnergieStG Energiesteuergesetz
EnergieStV Energiesteuerverordnung
EnWG Energiewirtschaftsgesetz
ErgBest-FAGO Bay- Ergänzende Bestimmungen des Bayerischen Staatsministeriums
ern der Finanzen zur Geschäftsordnung der Finanzämter
ES Ermittlung in Sonderfällen
ESMA European Securities and Market Authority (Europäische Wertpa-

pier- und Marktaufsichtsbehörde)
EStG Einkommensteuergesetz
ESV Erich Schmidt Verlag
etc. et cetera
EU Europäische Union
EuG Gericht der Europäischen Union

XXVIII

25.07.22, ms, Print • stober_compliance, 2. Aufl.



Abkürzungsverzeichnis

EuGH Europäischer Gerichtshof
EuR Europarecht
EUR Euro
EuZW Europäische Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
EVB-IT Ergänzende Vertragsbedingungen für die Beschaffung von IT-

Leistungen
evtl. eventuell
EVU Energieversorgungsunternehmen
EWS Europäisches Wirtschafts- und Steuerrecht
EZB Europäische Zentralbank

f. folgend/e/er
F&E-GVO Gruppenfreistellungsverordnung für Forschungs- und Entwick-

lungsvereinbarungen
FAGO Geschäftsordnung für die Finanzämter
FAZ Frankfurter Allgemeine Zeitung
FCPA Foreign Corrupt Practices Act
FDP Freie Demokratische Partei
ff. fortfolgende
FinDAG Finanzdienstleistungsaufsichtsgesetz
FKVO Fusionskontrollverordnung
FMBl. Amtsblatt des Bayerischen Staatsministeriums der Finanzen, für

Landesentwicklung und Heimat
Fn. Fußnote
FR Finanz-Rundschau
FS Festschrift
FVG Finanzverwaltungsgesetz

GastG Gaststättengesetz
GBO Grundbuchordnung
GDPdU Grundsätze zum Datenzugriff und zur Prüfbarkeit digitaler Un-

terlagen
gem. gemäß
GemHVO Gemeindehaushaltsverordnung
GemO Gemeindeordnung
GemO Rh.-Pf. Gemeindeordnung des Landes Rheinland-Pfalz
GEW Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft
GewArch Gewerbearchiv
GewO Gewerbeordnung
GG Grundgesetz
ggf. gegebenenfalls
ggü. gegenüber
GKV Gesetzliche Krankenversicherung
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GmbHG Gesetz betreffend die Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GMBl. Gemeinsames Ministerialblatt
GNOFÄ Grundsätze zur Neuorganisation der Finanzämter und zur Neu-

ordnung des Besteuerungsverfahrens
GO Gemeindeordnung
GoA Geschäftsführung ohne Auftrag
GoBS Grundsätze ordnungsgemäßer DV-gestützter Buchführungssys-

teme
GO BW Gemeindeordnung Baden-Württemberg
GO NRW Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen
GPA Gemeindeprüfungsanstalt
GRCharta Charta der Grundrechte der Europäischen Union
grds. grundsätzlich
GRUR-RR Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht – Rechtspre-

chungs-Report
GS Gedenkschrift
GuV Gewinn- und Verlustrechnung
GV NRW Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen
GVG Gerichtsverfassungsgesetz
GVO Gruppenfreistellungsverordnung
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